
Der Stoffwechsel eines Kopfschläfers läuft sein ca. dreihundertjähriges 
Leben auf ein absolutes Minimum reduziert. Das macht ihn träge, stand-
ort-verbunden und anspruchslos. 

Er ernährt sich von Insekten, die über sein baumähnliches Äußere lau-
fen, allein der morgendliche Tau, Regen und Schnee reichen aus, um ihn 
mit ausreichend Flüssigkeit zu versorgen. Lange Trockenperioden kön-
nen ihm dennoch gefährlich werden, da der Kopfschläfer angehaftet an 
Bäumen lebt. 

Sterben diese, fällt er ab. Vereinzelt wurden lebende Exemplare als 
Dekorationsartikel in Haushalten oder Gärten entdeckt, wieder ausge-
wildert und  in die Freiheit entlassen. 

Kopfschläfer
Ordnung: Pilosa

Gattung:  Waldtiere

Familie: Jederkennteinenimmermüden
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